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Feier zur Aussendung des Friedenslichtes 2015
„Bereit, Frieden zu stiften“
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Friedenslichtübergabe an Günther Hartl (ORF-Friedenslicht-Projektleiter) vor der Geburtskirche in Bethlehem mit Vera Baboun (Bürgermeisterin von Bethlehem), Andrea Nasi (Österreichs diplomatischer Vertreter in den palästinensischen Autonomiegebieten) und der neunjährigen Talen Ihab Msleh aus Bethlehem, die das Friedenslicht in der Geburtsgrotte entzündet hat.
Lied
Begrüssung und Einstimmung

Liebe Kinder, liebe Erwachsene

Wieder haben wir uns hier zur Friedenslichtfeier versammelt. Im Oberwallis ist es inzwischen eine gute Tradition geworden, auf diese Weise den Nachmittag des vierten Adventssonntags abzurunden. Wir möchten Sie alle, liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene, ganz herzlich zu der diesjährigen ökumenischen Aussendung des Friedenslichtes hier auf dem Bahnhofplatz in Visp begrüssen.
„Bereit, Frieden zu stiften“ lautet das diesjährige Motto von Friedenslicht Schweiz. Die schrecklichen Ereignisse der letzten Monate haben uns bewusst gemacht, wie gefährdet der Frieden auf der ganzen Welt ist. Millionen von Menschen fliehen aus Kriegsgebieten nach Europa. Wir sind zu tiefst erschüttert vom Terror gegen Wehrlose und Schwache: nicht nur im Orient, sondern auch in Europa. „Wir fürchten uns sehr, unsre Ohnmacht nimmt zu. Krieg und Terror regiert unsre Welt. Wir möchten dich sehn und zur Krippe hingehn, doch der Stern über Betlehem fehlt“. So heisst es in einem Weihnachtslied des Katholischen Gesangbuches (KG 340). Ein Eingeständnis der Hilflosigkeit: Wir können den Frieden auf Erden nicht mit eigener Kraft erreichen. Aber es ist schon sehr viel, wenn wir die Bereitschaft fördern, Frieden zu stiften: in uns selber und in unserer Umgebung, d. h. in der Familie, in der Nachbarschaft, in der Schule, am Arbeitsplatz oder im Kreis der Kollegen und Kolleginnen Und dies alles mit der Kraft und dem Geist des Kindes von Betlehem, dem wahren Friedenslicht. 

Und hier kommt jetzt auch das Friedenslicht aus Bethlehem an.

Wir begrüssen ganz herzlich das Friedenslicht, das den weiten Weg von Bethlehem bis hierher ins Wallis gefunden hat.

Jugendliche stellen die Laterne mit dem brennenden Friedenslicht auf die Platte mit dem Stern von Bethlehem.

„Frieden auf Erden“ verkündeten die Engel den Hirten. Versöhnung, Friede und Erlösung war die Botschaft des Kindes von Bethlehem. Mit seinem Zeichen, mit dem Zeichen des Kreuzes lasst uns diese Feier beginnen:

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Amen.

Du, Friedenslicht, kommst von der Geburtsgrotte Jesu von Bethlehem zu uns.

Wenn wir dich, ein kleines Licht, anzünden, ist es nicht viel,

aber wenn wir alle ein Licht anzünden, wird es heller.

Ein einzelner Mensch kann nicht den Frieden auf der Welt bewirken,

aber wenn wir alle ein Zeichen des Friedens tun,

dann wird Weihnachten überall sein,

und das Friedenslicht Jesu wird überall und in allem erstrahlen.

Lied 2
Informationen Friedenslicht 
Das Friedenslicht - Symbol für die uralte Sehnsucht nach Frieden

Das Friedenslicht erinnert daran, dass alle Menschen aufgerufen sind, sich für den Frieden einzusetzen. Es kommt auf jede und jeden an; wir alle können in unserer kleinen Welt zum Frieden beitragen. So wie die kleine Flamme millionenfach von Kerze zu Kerze, von Hand zu Hand weitergegeben wird, so muss auch der Friede von Mensch zu Mensch wachsen.
Seit mehr als zwei Jahrzehnten kommt das Friedenslicht in die Schweiz und verbindet an vielen Orten Menschen verschiedenster Religionen und Kulturen. Auch dieses Jahr, ja dieses Jahr erst recht, wollen wir ein Zeichen der Hoffnung setzen und Botschafter_innen des Friedens sein, getreu dem Motto: Ein kleines Licht anzünden ist nicht viel, aber wenn es alle tun, wird es heller.

Ja, dieses Jahr erst recht, denn: Eine traurige Botschaft rund um das Friedenslicht hat in der Vorweihnachtszeit Schlagzeilen gemacht: „Heurige ORF-Friedenslichtreise wegen Sicherheitsbedenken abgesagt“ „Die traditionelle Friedenslichtreise des ORF-Landesstudios Oberösterreich ins Heilige Land muss mit Blick auf die aktuelle Sicherheitslage vor Ort abgesagt werden.“ Auch dieses Jahr hätte das Entzünden des Friedenslichts in der Geburtsgrotte in Bethlehem durch ein Kind aus Oberösterreich Höhepunkt der Reise sein sollen.

Das Friedenslicht wurde nun von der neunjährigen Talen Ihab Msleh aus Bethlehem in der Geburtsgrotte entzündet. Eine kleine Delegation um ORF-"Friedenslicht"-Initiator Günther Hartl nahm es aus ihren Händen in Empfang. Bei der feierlichen Zeremonie war auch die Bürgermeisterin Vera Baboun, die erste Frau an der Spitze der Stadt Bethlehem, anwesend. Sie bezeichnete das Friedenslicht als wichtiges Symbol in schweren Zeiten und als starken Ausdruck der Solidarität mit den Menschen im Heiligen Land.

Statt der Pilgerreise in das Heilige Land wurde eine Rom-Reise durchgeführt. Im Rahmen der wöchentlichen Generalaudienz durfte das oberösterreichische Friedenslichtkind, der zehnjährige Niklas Dumhart, das Friedenslicht Papst Franziskus übergeben.
Zusammen mit ihren Eltern und weiteren Begleitpersonen haben vier Kinder aus Gommiswald im Kanton St. Gallen das Licht aus der österreichischen Hauptstadt in die Schweiz gebracht. Zeitgleich wurde das Friedenslicht am dritten Adventssonntag  in Zürich, Basel, Freiburg und Lugano in Empfang genommen
Von Samstagnacht auf heute nahmen ca. 30 Jugendliche und junge Erwachsene am Ranfttreffen teil. Es ist das wohl grösste kirchliche Jugendtreffen der Schweiz. Im Ranft, dem Ort, wo Bruder Klaus als Einsiedler lebte und wirkte, feierten um 02.30 Uhr etwa 1000 Jugendliche einen eindrücklichen Gottesdienst und empfingen dabei das Friedenslicht. Unsere Oberwalliser Jugend hat es dann vom Ranft hierher zu uns getragen. Hören wir ein paar Eindrücke von Jugendlichen, die am Ranfttreffen dabei waren ...
Das Friedens ABC* 
Nach dem Nennen des Buchstabens wird dieser gezeigt und dann die entsprechende Aussage vorgetragen.

A wie ANDERE akzeptieren, achten, aufeinander achtgeben.

B wie Brücken bauen

C wie Courage zeigen

D wie Danke sagen

E wie sich EINSETZEN für andere

F wie FEHLER erkennen und zugeben

G wie GERECHT gegenüber anderen sein

H wie HAND in HAND gehen

I wie INTEGRATION
J wie JA sagen zum Leben
K wie KINDER, die auf eine friedliche Zukunft hoffen

L wie LIEBE, die Grundlage, die den Frieden der Menschen in sich birgt

M wie MITEINANDER statt gegeneinander

N wie NÄCHSTENLIEBE, NACHSICHT üben

O wie OFFENE OHREN für andere haben

P wie PLANET, auf dem wir leben und für den wir Verantwortung tragen

Q wie QUELLE für Durstige werden

R wie RÜCKSICHT nehmen

S wie STREIT schlichten, sich für SCHWACHE einsetzen, SORGEN teilen

T wie TRÄUME vom Frieden für die ganze Welt

U wie UNRECHT zugeben, um Verzeihung bitten, UNGERECHTIGKEIT verhindern

V wie VERZEIHEN und VERSTÄNDNIS zeigen

W wie WÜNSCHE nach einem friedlichen Miteinander

X wie X-FACH neu den Frieden wagen

Y wie YES, we can!

Z wie ZUSAMMEN Träume verwirklichen

Das kleine Friedens-ABC kann auch für Sie, für dich Wegweiser für den F R I E D E N (Wort buchstabieren), für den Frieden sein.

Lied 3
Schrifttext: Mt 5,3-12: Seligpreisungen 
Er sagte: 
Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich.
Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden.
Selig, die keine Gewalt anwenden; denn sie werden das Land erben.

Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; denn sie werden satt werden.

Selig die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden.

Selig, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen.

Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Söhne und Töchter Gottes genannt werden.

Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihnen gehört das Himmelreich.

Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet.

Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird gross sein. Denn so wurden schon vor euch die Propheten verfolgt.
Fürbitten
Gott, du bist ein Gott des Lichtes und des Friedens.

Du bist ein Gott der Liebe und der Hoffnung.

In unserer Welt, die oft so finster ist so friedlos und kalt, so lieblos und resigniert, kommen wir zu dir – mit diesem kleinen Licht.

Wir wollen jetzt an all die Menschen denken, die unter Krieg und Terror leiden.

Wir denken an die Menschen, die unter Einsatz all ihrer Kräfte, ja sogar ihres Lebens, versuchen, den Betroffenen Hilfe zu leisten.

Wir denken an die Politiker, die mit ihren Entscheidungen wesentlich zu Frieden und Gerechtigkeit beitragen können.

Wir denken an die verfeindeten Völker und Religionen. 

Wir denken an uns: Wo und wie können wir für Versöhnung, Frieden und Gerechtigkeit in unserer Umgebung eintreten?

All unsere Anliegen wollen wir zusammenfassen, indem wir gemeinsam beten, wie Jesus es uns gelehrt hat.

Vater unser
Lied 4
Meditation

Auf dem Besinnungsweg Blatten-Kühmatt ist folgender Text zum Thema Frieden zu lesen:
Wenn der Stein sich sagte:

„Ein einzelner Stein kann keine Mauer aufrichten“,

gäbe es keine Häuser.

Wenn der Wassertropfen sich sagte:

„Ein einzelner Wassertropfen kann keinen Fluss bilden“,

gäbe es keinen Ozean.

Wenn das Weizenkorn sich sagte:

„Ein einzelnes Weizenkorn kann keinen Acker besamen“,

gäbe es keine Ernte.

Wenn der Mensch sich sagte:

„Eine einzelne Liebesgeste rettet die Menschheit nicht“,

gäbe es weder Freundschaft noch Frieden in dieser Menschenwelt.

Wie das Haus jeden Stein benötigt

und jeden Tropfen der Ozean

und jedes Weizenkorn die Ernte,

so benötigt der Friede dich,

deine Einmaligkeit und Unersetzlichkeit.

Lied 5
Segen
In unsern Laternen brennen bald die Flammen des Friedenslichtes. Wir werden es sehen: „Ein kleines Licht anzünden ist nicht viel, aber wenn es ALLE tun, wird es heller.“ So wie die kleine Flamme in dieser Weihnachtszeit millionenfach von Kerze zu Kerze, von Hand zu Hand weitergegeben wird, so kann auch der Friede von Mensch zu Mensch wachsen, wenn wir ihm Raum geben. 

Damit es uns gelinge, mit dem Licht auch Frieden in unsere Familien, Gemeinden und Pfarreien zu tragen, wollen wir uns gegenseitig - im Vertrauen auf die Segensverheissungen und -zusagen Gottes - Segensworte zusprechen, indem wir gemeinsam beten:
Segen**
Du,
ich wünsche dir Augen, die die kleinen Dinge des Alltags wahrnehmen.
Ich wünsche dir Ohren, die die Schwingungen
und Untertöne im Gespräch mit anderen aufnehmen.
Ich wünsche dir Hände, die nicht lange überlegen
ob sie helfen oder Gutes tun sollen.
Ich wünsche dir zur rechten Zeit das richtige Wort.
Ich wünsche dir ein liebendes Herz,
von dem du dich leiten lässt,
damit dort, wo du bist, der Friede einzieht.
All das wünsche ich dir - 
mit diesem Friedensgruss.

Im Namen Gottes, der Quelle allen Lebens.
Im Namen Jesu, des Friedenslichts.
Im Namen des Heiligen Geistes, der umfassenden Liebe.

Amen.
Dank und Verabschiedung 
Lied: Mache dich auf und werde Licht
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Während wir uns gegenseitig dieses Lied zusingen, empfangen wir das Friedenslicht und geben es einander weiter. Wer gerne im Kanon singt, darf entsprechend versetzt einsetzen.
*
nach: http://medienwerkstatt-online.de/lws_wissen/vorlagen/showcard.php?id=1308&edit=0
** 
nach: Materialien für die meditative Feier zum Thema Frieden und Licht der Arbeitsgruppe Friedensförderung efs-skf (Evangelischer Frauenbund der Schweiz und Schweizerischer Katholischer Frauenbund)
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